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Überraschender
Abgang in Laax
LAAX Reto Gurtners Weisse Are-
na Gruppe verliert ihren CEO. Wie
amDienstag bekannt gegebenwur-
de, verlässtMarkusWolf dasTouris-
musunternehmen am Laaxer Berg
nach knapp vier Jahren per Mit-
te Dezember. Der Hauptgrund für
den unerwarteten Weggang sind
laut derMitteilungDifferenzen zwi-
schen dem operativen Leiter und
dem Verwaltungsrat: Die unter-
schiedlichenAuffassungen über die
Art undWeise, wie die Firma in die
Zukunft geführt werden solle, hät-
ten sich nicht auf einen gemeinsa-
men Nenner bringen lassen. Des-
halb habe Wolf die Konsequenzen
gezogen und sein Arbeitsverhältnis
mit derWeisseArenaGruppe aufge-
löst. (JFP)
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Seewis verliert
Präsidentin
SEEWIS Nina Gansner-Hemmi,
Gemeindepräsidentin von Seewis,
hat sich nach intensiver Interes-
senabwägung aus persönlichenwie
aus bruflichen Gründen kurzfristig
dazu entschieden, ihrAmt per Ende
dieses Jahres niederzulegen. Dies
geht aus der Botschaft zur nächs-
ten Gemeindeversammlung vom
8.Dezember hervor, für die Bestäti-
gungs- und Ersatzwahlen traktan-
diert sind. Damit stellt sich Gans-
ner-Hemmi überraschend nicht für
eine weitere Amtsperiode zur Ver-
fügung – und Seewis braucht nun
schnell eine Lösung für das Ge-
meindepräsidium. Die neue Amts-
periode dauert vom 1.Januar 2024
bis zum 31. Dezember 2025. (BT)
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Yakin geniesst
Vertrauen
FUSSBALL Der Schweizerische
Fussballverband (SFV) setzt weiter-
hin auf Murat Yakin als Trainer der
Nationalmannschaft. Der 49-jähri-
ge Basler fährt damitmit der «Nati»
an die EM 2024 nach Deutschland,
wiederSFVgesternmitteilte. «Auch
wenn wir in den letzten Qualifika-
tionsspielen viermal Unentschie-
den gespielt und einmal verloren
haben, geniesst Murat Yakin unser
volles Vertrauen. Er hat in allen Be-
reichen unsere Unterstützung, um
mit dem bestmöglichen Team und
Staff an der EM in Deutschland teil-
nehmen zu können», wird SFV-Prä-
sident Dominique Blanc zitiert. (BT)
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Ein Märchen für
die ganze Familie
«Aladin unddieWunderlampe» heisst dasMär-
chenstück, das die Freie BühneChur ab kommen-
dem Samstag zeigt. Für die Regie sind Lorena Jovan-
naundViolaBarreca zuständig, die Choreografie hat
IrinaCannabona, die Leiterin der Tanzerina Chur, er-
arbeitet. Als Prinzessin stehtGianna àPorta (Bild)
auf der Bühne.Aladinwird von TizianoDegen ver-
körpert. Der StrassenjungeAladin trifft auf Prinzessin
Jasmin, als sich diese aus dem Schloss schleicht. Um
ihr Herz zu gewinnen und gegen den Zauberer Dscha-
far zu kämpfen, hatAladin eine besondereWaffe zur
Hand: eineWunderlampe, in der ein Flaschengeist
haust. (BT / FOTO GIOSCH NETZER)
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Nun dürfen auch Jäger
Wölfe erlegen

Der Bund hat zugestimmt: Graubünden darf vierWolfsrudel schiessen.
Während der Sonderjagd kann sich die Jägerschaft beteiligen – nach einer Instruktion.

▸ URSINA STRAUB

Anfang November hat der Kanton
Graubünden beim Bund ein Sam-
melgesuch eingereicht und bean-
tragt, dass vierWolfsrudel gänzlich
erlegt werden dürfen. Zwei weite-
re Rudel sollen ausserdem regu-
liert werden (Ausgabe vom 8. No-
vember). Nun hat das Bundesamt
für Umwelt die Gesuche am gestri-
genDienstag vollumfänglich bewil-
ligt. SämtlicheWölfe der Rudel Sta-
gias,Vorab,BeverinundLenzerhorn
dürfen eliminiert werden. Möglich

ist dies mit der neuen Jagdverord-
nung, die seit dem 1. November in
Kraft ist.

Insgesamt kann der Kanton bis
Ende Januar 44Wölfe erlegen. Das
hat das Amt für Jagd und Fische-
rei am Dienstag mitgeteilt.Wie vie-
le Abschüsse tatsächlich umgesetzt
werden können, darüber mag das
Jagdamt nicht spekulieren. «Er-
fahrungen zu dieser Art der Wolfs-
regulation fehlen – wir sind nach
wie vor in einem Lernprozess in Sa-
chen Wolfsmanagement», so die
zuständige Regierungsrätin Carme-

lia Maissen. Im kommenden Früh-
jahr sollen die Resultate ausgewer-
tet werden.

In Gebieten, in denen noch Son-
derjagd ist,werdenauchJägerinnen
und Jäger miteinbezogen. Sie sol-
len dieWildhut bei denAbschüssen
unterstützen. Wer ein Sonderjagd-
patent gelöst hat, kann sich nach
einer Schulung dafür eintragen. In
Ilanz hat diese bereits stattgefun-
den. Knapp 100Weidmänner und
-frauenwaren dabei.
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Historische Illumination
Das Jubiläumsjahr 2023 zumBündnerReformator Jo-
hannesComander (1484–1557) neigt sich dem Ende zu.
Aus Sicht derReformiertenKircheChurwar das Pro-
grammdazu ein Erfolg.Präsident CurdinMark jedenfalls
zieht eine positive Bilanz zum Jubiläumsjahr, wie es in
einerMedienmitteilung von gestern heisst. Die am letzten
Wochenende an der Urne durchgeführtenVorstandswah-
len haben eine um 42Prozent höhere Stimmbeteiligung
als vor vier Jahren erzielt. Dieses Resultat zeige, soMark,
dass esmit den Jubiläumsaktivitäten geglückt sei, die
Menschen emotional abzuholen und ihnen die Kirchewie-
der näherzubringen. Und die Feierlichkeiten gehen nun, in
der bevorstehendenAdventszeit, in die letzte Runde. Unter

anderemwird der Turm derMartinskirche als bedeuten-
desWahrzeichen der Stadt undOrt, an demReformator
Comander gepredigt hat, vom 1. bis 31. Dezember beleuch-
tet. 125 Jahre nachdemGlockenaufzugwird dem Publi-
kum von 16.15 bis 22 Uhr jeweils eine achtminütige Illumi-
nationmit Leuchteffekten sowie historischenBildern
gezeigt, wie es in derMitteilungweiter heisst. Und zwar
mit Bildern, welche viele Churerinnen und Churer bisher
wohl noch nie gesehen haben – beispielsweise die Zeiger
derTurmuhr vor ihrerMontage. (BT/ FOTO STAATSARCHIV
GRAUBÜNDEN)
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I M F O K U S

Andri Perl setzt
die Segel
Noch politisiert er im Grossen Rat, noch präsidiert
er die SP Graubündens. Bis kommenden März ist
das alles vorbei: Dann packt Andri Perl sein Bün-

del undmacht sich auf in die
grosse, weiteWelt. Von Spa-
nien über Irland, Island bis
in die USA soll es gehen. So
der Plan. Das kann sich aber
noch alles ändern, wie Perl
sagt. Was feststeht: Zurück-
kommen will er erst einein-
halb Jahre später. Und bis
dann will er einen Plan ha-

ben, wie es in seinem Leben genau weitergehen
soll. Was klar ist: Das künstlerische Schaffen soll
wieder im Zentrum stehen, wie der Schriftsteller
sagt.Wie es dazu kam undwas er sich von der Rei-
se erhofft, erklärt er im Interview. (GMD)
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